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Einführung

volution von 1848/49, in der sie selbst eine Tageszeitung herausgeben konn-
ten – die meisten Zeitungsartikel publizierten. Aufgrund der hohen Auflage der
„New-York Daily Tribune“ sowie der Tatsache, daß neben der täglichen Aus-
gabe noch die „New-York Semi-Weekly Tribune“ und die „New-York Weekly
Tribune“ erschienen, in die Marx’ bzw. Engels’ Artikel oft übernommen wur-
den3, waren beide im Jahre 1855 viel gelesene Autoren in den USA, wenn
auch – mit zwei Ausnahmen – ohne Nennung ihrer Namen, weil die meisten
Beiträge als ungezeichnete Leitartikel abgedruckt wurden und Engels’ Mitar-
beit damals ohnehin nicht bekannt war.

Gemäß den Edi1.22Kprinzipien unserer Ausgabe werden die englisch- und
die deutschKprachigen Korrespondenzen auch bei teilweise weitgehender in-
haltlicher Übereinstimmung vollständig abgedruckt. Auf diese Weise können
die beiden Fassungen der jeweiligen Artikel erstmals im unmittelbaren Ver-
gleich studiert werden, wozu die betreffenden Textgeschichten weitere Auf-
schlüsse geben.

Die Korrespondenzen für zwei Tageszeitungen, die den überwiegenden Teil
des vorliegenden Bandes ausmachen, entstanden in enger Zusammenarbeit
von Marx und Engels, zunächKt zu dem Zweck, den Lebensunterhalt der
Familie Marx zu sichern. Zugleich und in erster Linie bilden sie jedoch eine
Fortsetzung der zeitgeschichtlichen Analysen, mit denen Marx und Engels seit
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Ausnahme des Beitrags in „Putnam’s Monthly“, damals nicht offen; die Ab-
sicht, in Broschürenform umfassender zu aktuellen politischen Problemen
Stellung zu nehmen, scheiterte mehrmals und konnte erst 1859/1860 mit „Po
und Rhein“ bzw. „Savoyen, Nizza und der Rhein“ verwirklicht werden. Das
beeinflußte den Charakter der Darlegungen, die vom Genre her keine großen
historischen oder theoretischen Übersichten und Verallgemeinerungen sein
konnten und fiel mit einer längeren Unterbrechung in Marx’ Forschungen zur
Politischen Ökonomie zusammen: Der Komplex der sogenannten Londoner
Hefte (siehe MEGA� IV/7–11) war im Sommer 1853 beendet, der neue Ansatz
mit der ersten theoretischen Verarbeitung dieser Studien in den „Ökonomi-
schen Manuskripten 1857/58“ (Grundrisse der Kritik der Politischen Ökono-
mie) (siehe MEGA� II/1) noch nicht begonnen worden. 1855 entstanden na-
hezu keine Exzerpte; die für Januar, Mai und September belegte Auswertung
des „Economist“ galt aktuellen Artikeln.

Dennoch dachte Marx weiter über die begonnenen Forschungen nach. Das
betraf sowohl allgemeine theoretische Fragen der Politischen Ökonomie als
auch aktuellere Probleme. So erwartete er seit 1850 mehrfach neue Über-
produktionskrisen als gesetzmäßige Erscheinungen der kapitalmisischen Pro-
duktionsweise.13 Als die nächste dieser Krisen – zum Teil in der von ihm vor-
ausgesagten Weise – Anfang 1857 eintrat, verwies er in einer Korrespondenz
für die „New-York Daily Tribune“ darauf, daß er ihren Ausbruch „eigentlich“
schon im Oktober 1855 erwartet hatte.
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einem „Volkskrieg“ zum Sturz des Zarismus entwickeln sollte, hätte das – da-
von war Marx überzeugt – in Großbritannien für die aristokratische Oligarchie
den „Verlust ihres Regierungsmonopols“ bedeutet (S. 5), dem eine tiefgreifen-
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Informationsquellen, um die Kampfhandlungen systematisch analysieren zu
können. Als er sich 1854 um eine ständige Militärberichterstattung bei der
Londoner liberalen Tageszeitung „The Daily News“ bewarb, legte er seine Prin-
zipien und Arbeitsmethoden dem Redakteur dar.29 Dazu gehörte es, daß er,
wenn militärische Operationen abgeschlossen waren und darüber offizielle
Berichte vorlagen, seinen Kommentaren bilanzierende Resümees nachliefer-
te. Dieses Vorgehen ist an vielen Artikeln im vorliegenden Band abzulesen.
Engels’ Darstellungen der militärischen Handlungen basierten auf Kenntnis
der numerischen Stärke, des Ausbildungs- und Bewaffnungsstandes der han-
delnden Kräfte. Davon zeugt besonders die in diesem Band abgedruckte Bei-
tragsfolge „The armies of Europe“ (S. 467–528).

Das Echo, das seine Artikel fanden, und die Polemik, die sich um sie in den
USA entwickelte, zeugen von ihrem Wert, selbst wenn sich nicht alle Voraus-
sagen im einzelnen bestätigten. Bemerkenswert bleibt die im wesentlichen
zutreffende Einschätzung der grundlegenden Vorgänge, auf die Engels in ver-
schiedenen Zusammenhängen immer wieder zurückkam: Der Krimkrieg, an
dem sich drei der damals bedeutendsten Militärmächte beteiligten, war der
erste große Krieg seit den Napoleonischen Feldzügen, und die seither, in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, entstandene neue Militär- und Nachrich-
tentechnik erlaubte neue Formen der Kriegführung. Der Einsatz von weiter
reichenden und in dichterer Folge feuernden Gewehren ermöglichte und er-
forderte nun den allgemeinen Übergang von der geschlossenen Sturmkolonne
zu beweglichen Schützenschwärmen. Eisenbahnen und Fernmeldekabel
schufen technische Voraussetzungen für größere Beweglichkeit und rascheres
Reagieren. Verändert hatte sich auch das Verhältnis von Festungen zu Feld-
armeen, worauf Engels mehrfach hinwies. Im Grunde zeigte der Krimkrieg
erstmals den Stellungskrieg, wie er dann im Ersten Weltkrieg charakteristisch
wurde.30

Bezeichnend für die Kommentierung des Krimkriegs durch Marx und Engels
ist es auch, daß sie – obgleich sie den Zarismus als Hort aller Reaktion in
Europa betrachteten und einen revolutionären Krieg gegen ihn forderten –
bemüht waren, bei den militärischen und diplomatischen Tatsachen zu bleiben
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(Flottenangriff auf die Solovetskij-Inseln) und sogar an der Fernostküste (See-
gefecht bei Petropavlovsk auf Kamčatka) gab es Kampfhandlungen. Über die
außergewöhnliche geographische Ausdehnung des Krieges schrieben Marx
und Engels in ihrem Artikel „Der englisch-französische Krieg gegen Rußland“





875MEGA I/14 Berlin 2001  Akademie Verlag

Einführung

Verhältnisse in Deutschland gescheitert waren, und zwar am gemeinsamen
Vorgehen der europäischen Großmächte Großbritannien, Frankreich und Ruß-
land.52 Sie hatten sich in den diplomatischen Konferenzen von 1850 und 1851
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vorliegt55, war Marx unbekannt. Aus der heutigen Aktenkenntnis heraus
schlußfolgert Winfried Baumgart, daß es sich beim Krimkrieg um einen „un-
vollendeten, unausgefochtenen Weltkrieg“ handelte.56 Die Regierung Aber-
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Ein anderer Themenkomplex des vorliegenden Bandes ist die Auseinander-
setzung mit dem Panslawismus, für den sich Marx und Engels nicht nur im
Rahmen ihrer Beschäftigung mit Rußland interessierten, sondern dem sie
auch selbständige Bedeutung beimaßen. Mit dem Panslawismus hatten sie
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bliothek Dresden und in der Universitätsbibliothek Leipzig „Bibliotheca Alber-
tina“ benutzt.

Zum besseren Verständnis der Texte des Bandes dürften – über die im
vorliegenden Band enthaltenen Karten hinaus – die zeitgenössischen Karten
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels
von Januar bis Dezember 1855

Die Mitarbeit von Marx und Engels
an der „New-York Tribune“

Die Mitarbeit von Marx an der NYT war zu seinen Lebzeiten kaum bekannt,
obgleich seine Artikel in den Jahren 1852–1854 häufig unter seinem Namen
erschienen waren und Marx in „Herr Vogt“ selbst auf seine Mitarbeit hingewie-
sen hatte. (Siehe MEGA� I/18. S. 274.) Das änderte sich erst 1897 durch die
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

Als im Januar 1855 die Tochter Eleanor geboren wurde, und Jenny Marx
sich nur langsam erholte, mußte Marx Engels bitten, ihn für einige Zeit mit
Beiträgen zu vertreten (Marx an Engels, 17. Januar 1855. In: MEGA� III/7.
S. 166. – Marx an Engels, 19. Januar 1855. Ebenda. S. 167). Auch danach
hinderten ihn Krankheiten und der Tod seines Sohnes Edgar an regelmäßiger
Korrespondenz. (Siehe Marx an Engels, 13. Februar 1855. Ebenda. III/7.
S. 180. – Marx an Engels, 3. März 1855. Ebenda. S. 182.) Vom 18. April bis
Anfang Mai weilte Marx mit seiner Frau zur Erholung bei Engels in Manche-
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grades verboten. Er war aber 1854 durch den Kansas-Nebraska-Act aufge-
hoben worden, der die Frage, ob Sklaverei in einem neuen Territorium erlaubt
sein sollte oder nicht, der Entscheidung der Bevölkerung bzw. der dortigen
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“

bereits in den Wahlen von 1856 gute Ergebnisse. Sicher war es übertrieben,
wenn die NYT 1855 als ein historisches Jahr in der Geschichte der Vereinigten
Staaten bezeichnete (siehe 1855 in America. In: NYDT. Nr. 4587, 1. Januar
1856. S. 4, Sp. 4 bis S. 5, Sp. 1), aber die Jahre 1854 und 1855 markieren eine
Wende in der Entwicklung der Antisklavereibewegung, die schließlich im Bür-
gerkrieg siegte. Die NYT war in diesem Kampf ein wichtiges Organ, das in
allen Konflikten die Republikaner unterstützte.

Diese innenpolitische Entwicklung war von einer außenpolitischen Umorien-
tierung begleitet. Während die Regierung der USA noch 1853 in gewissem
Maße bereit war, demokratische Kräfte in Europa zu unterstützen (siehe
MEGA� I/12. S. 679/680) und ihnen gegen reaktionäre Regierungen Hilfe zu
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So lagen die ökonomischen und politischen Interessen der Vereinigten Staa-
ten stärker auf seiten Rußlands als auf seiten der Alliierten. Schon im Mai 1853
schrieb die Präsident Pierce nahestehende „Daily Union“, Rußland sei größer
und blühender als andere europäische Länder. Die USA und Rußland sollten
ihre freundschaftlichen Beziehungen fortsetzen und konsolidieren. (Siehe Rus-
sia. In: The Daily Union. Washington. Nr. 29, 19. Mai 1853. S. 2, Sp. 1.) Das
war aber zu dieser Zeit selbst für die Regierung Pierce noch zu offenherzig,
und der Verfasser mußte aus der Zeitung ausscheiden. Die prorussische Hal-
tung in der Regierung und der Bevölkerung wurde in dem Maße stärker, in
dem sich Rußlands Schwäche gegenüber den Alliierten abzeichnete. Im Fe-
bruar 1855 stellte Senator Cass im Kongreß fest, die öffentliche Meinung sei
auf Seiten Rußlands: „Far beyond the work of any Administration is this alter-
ation in the views of the American people. For that it has taken place no one
doubts. I have felt the progress going on in my own mind.“ (Zitiert in: Dowty:
The limits of American isolation. S. 175.) Und Mitte November 1855 konnte der
Botschafter der USA in London, Buchanan, dem britischen Außenminister Lord
Clarendon erklären, „that the sympathies in favour of Russia, which existed in
the United States arose chiefly from the impression that France and England,
after having finished the war with Russia, intended to interfere with our affairs
on the other side of the Atlantic“. (Ebenda. S. 200/201.)

Noch hatten die sich seit 1854 herausbildenden neuen politischen Gruppie-
rungen keinen einheitlichen Standpunkt in der Außenpolitik. Es war keines-
wegs so, daß die Südstaaten immer im Bündnis mit Manchester gewesen
seien. (Siehe British Free trade at the South. In: NYDT. Nr. 4343, 21. März
1855. S. 4, Sp. 4.) Aus den Sklavenhalterstaaten stammten viele annexioni-
stische Politiker, die aus ihren Sympathien für Rußland kein Geheimnis mach-
ten. Fürsprecher der Alliierten gab es hauptsächlich unter den Gruppen, die
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

ven Absichten lediglich zurück. In mehreren Leitartikeln warb die Zeitung da-
für, daß es für die Völker Europas vorteilhafter sei, wenn Rußland nicht zu
einer zweitrangigen Macht herabsinke. (Siehe zum Beispiel The issues of the
war. In: NYDT. Nr. 4545, 13. November 1855. S. 4, Sp. 2–4.)

Als Hauptfeind des gesellschaftlichen Fortschritts in Europa galt für die NYT
fortan Napoléon III, den sie anläßlich seines Besuchs in Großbritannien als
„incarnation of all that was bad and wicked in many races“ (Napoleon at Wind-
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“

In einer gesamteuropäischen revolutionären Erhebung sah die NYT auch
die einzige Lösung für unterdrückte Nationen wie Polen, Ungarn und Italien.
Neben der Nationsbildung müsse diese Revolution Europa auch eine neue
soziale Basis – die nicht näher definiert wurde – und eine neue demokratische
und republikanische Ordnung geben. Nationale Unabhängigkeit allein reiche
nicht aus und sei keine Garantie für liberale Institutionen und soziale Sicherheit
für die unterdrückten Klassen. Von Regierungen angezettelte Kriege – eine
Anspielung auf den Krimkrieg – könnten keine unterdrückte Nation befreien,
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Marx an Engels, 16. Mai 1855. In: MEGA� III/7. S. 192), von Adolf Cluß keine
amerikanischen Zeitungen mehr erhielt, war er weder über den Gesinnungs-
wandel der Zeitung noch über die Modalitäten des Abdrucks seiner und En-
gels’ Artikel informiert. Erst ab Ende 1856 schickte ihm die Redaktion regel-
mäßig die NYDT zu. (Siehe Marx an Engels, 20. Januar 1857. In: MEGA� III/8.
S. 71.)
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“

(MEGA�
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7. Germany. In: NYDT. Nr. 4492, 12. September 1855. S. 4, Sp. 3/4.
8. The standing of European houses. In: NYDT. Nr. 4542, 9. November

1855. S. 4, Sp. 4/5.
9. Lord Derby on his order. In: NYDT. Nr. 4546, 14. November 1855. S. 4,

Sp. 3/4.
10. Germany. In: NYDT. Nr. 4547, 15. November 1855. S. 4, Sp. 2/3.
11. England. In: NYDT. Nr. 4551, 20. November 1855. S. 4, Sp. 5/6.
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“

Artikel 9: Lord Derby on his order. Die Passagen über die Antiquiertheit der
britischen Aristokratie in diesem Beitrag stimmen mit Marx’ Auffassungen
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Die Mitarbeit von Marx und Engels an der „New-York Tribune“

Marx hat über „Börsenjuden“ und über jüdische Bankhäuser, darunter die
Rothschilds, geschrieben, aber nirgends in der oben dargelegten Weise. Seine
Autorschaft an diesen drei Artikeln ist deshalb mit Sicherheit auszuschließen.
(Siehe auch Bochinski: Die Marx-Engels-Dubiosa des Jahres 1855. S. 12–14.)

Die militärwissenschaftlichen Beiträge von Engels
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

the war“ (S. 819–821) abgedruckt. Er beginnt mit der Feststellung, die NYT sei
die einzige Zeitung in Europa und Amerika, die versucht habe, das Kriegsge-
schehen auf der Grundlage militärwissenschaftlicher Prinzipien zu erörtern
und ihre Leser in die Lage zu versetzen, die Ereignisse sowohl vom militäri-
schen als auch politischen Standpunkt aus zu beurteilen.

Auch in diesem Kontext gibt es keine Andeutung, daß der Autor dieser
Beiträge außerhalb der Redaktion oder außerhalb der USA zu suchen sei. Die
Redaktion der NYT verstand es, das Lob für die militärische Berichterstattung
von Engels selbst einzustreichen und mit der Polemik gegen ihre Kritiker zu
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

siege-operations at Sevastopol up to the date of the last report.“ (S. 356.) Dem
gleichen Zweck diente die bis unmittelbar vor Ankunft des nächsten Post-
schiffs verschobene Veröffentlichung des zweiten Teiles des eingegangenen
Manuskripts (The new French commander).

Zwischen dem 1. und dem 8. Juni 1855 verkehrten drei Postschiffe: Die „At-
lantic“ verließ Liverpool am 2. Juni und erreichte New York am 13. Juni, die
„St. Louis“ lief aus Southampton am 6. Juni aus und landete am 20. Juni in New
York, und die „Asia“ stach am 9. Juni in Liverpool in See und kam in Boston am
21. an, so daß deren Post vermutlich in den späten Abendstunden des 21. Juni
New 1(Y)100.6(ork267.2(erreichte.)-26500.Am)-26509(14.)-249.5(Juni)-266.3(veröffentlichte)-2641.9(diek267.9(NYDT)-266.5(den)-267.2(Leitartikel)-266.4(„From)]TJ
T*
[(the)-328.9(Crimea.)-327.5(May)-248.9(31,)-328.9(1855“)-327((S.)-249.7(378–380),)-325.5(am)-rt.“)-](am)-/F1 b49.7(378–380urk267.bNYDT)-9(„iten)Tom
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Antwort vom 20. November 1855 hervor: „We will very willingly receive from
you two articles each week, at the rate of ten dollars for each article. . . . Wheth-
er the articles are military or on other subjects must of course be left to your
own judgement at the time.“ (MEGA� III/7. S. 525.) Diese positive Antwort ist
erstaunlich, da die Differenzen in der Haltung zum Zarismus immer deutlicher
hervortraten. Vermutlich waren aber der Wunsch der Redaktion nach weiterenh-

´on III sowie
ferenzen.nach bis34.2ger Kenntnis nur drei Artikel von Marx bzw. Engels an Bord. Da
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

Nr. 4507, 29. September 1855. S. 4, Sp. 6 bis S. 5, Sp. 1), in denen darauf
verwiesen wurde, daß der Sieg der Alliierten die nationalen und sozialen Pro-
bleme der Millionen Europäer nicht  TfWrt habe. Ein weiterer Artikel in dersel-
ben Ausgabe argumentierte, der Sieg des Bonapartismus über den Zarismus
fördere nicht die Freiheit. (Siehe [Ivan Golovin:] The fall of Sevastopol from a
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

meinen Zeitung“, Georg Kolb: „Wem die Oderzeitung zufallen wird, ist noch
nicht ausgemacht. Der Adel (Fürst Hatzfeld u.a.) gab das Geld zur Herstellung,
die Klerisei schafft Abonnenten. Noch schwankt es und daher tritt keines von
beiden Elementen entschiedener vor.“ (RGA Moskau, f. 458, d. 1130.) Die täg-
lich erscheinende Zeitung konnte sich jedoch gegenüber der Konkurrenz nicht
durchsetzen und stand kurz vor der Einstellung, als 1848 die Märzrevolution
ausbrach.

Unter der Redaktion Bürkners schwenkte die „Allgemeine Oder-Zeitung“ all-
mählich auf die Seite der Demokratie über; schon seit März 1848 interessierte





914 �
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Die Mitarbeit von Marx an der „Neuen Oder-Zeitung“

,Neuen Oderzeitung‘ aber – in Co. von Stein und Elsner. Ich solle Londoner
Correspondent für das Blatt werden. Friedländer glaubt im Anfang nicht im
Stande zu sein mehr als 20 Thaler monatlich zu zahlen. Lassalle meint ihn
aber zu 30 treiben zu können. Voilà la proposition. Die Summe ist miserabel.
Indeß wäre auch das bischen Correspondenz für ein deutsches Winkelblatt
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die Marx während seines Aufenthalts in Manchester öfter getroffen hatte und
die ihm Details über die Tätigkeit Elsners in der demokratischen Opposition
Breslaus mitteilen konnten, befestigt worden. Ob Marx auch erfuhr, daß Elsner
als Student in Berlin den Junghegelianern nahegestanden hatte (siehe Elsner:
Eine gegen Hegel gerichtete Anklage des Hochverraths), ist dagegen zweifel-
haft. Mit Stein scheint Marx dagegen durch seine Mitarbeit an der NOZ nicht in
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Die Mitarbeit von Marx an der „Neuen Oder-Zeitung“

dessen wurde die Korrespondenz „Die Bierwirte und die Sonntagsfeier – Clan-
ricarde“ (S. 54/55), ebenfalls vom 19. Januar datiert, bereits am 22. Januar
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Zur publizistischen Arbeit von Marx und Engels von Januar bis Dezember 1855

tung weiter erscheine, aber kein Honorar mehr zahlen könne, werde er den-
noch weiter korrespondieren. (Siehe ebenda. S. 209.) Von Manchester aus
schrieb er dann zwischen dem 24. September und dem 6. Oktober noch fünf
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Überall dort, wo dies eindeutig keine Hervorhebung, sondern reine Druck-
eigenheit war, wird dies im Edierten Text nicht wiedergegeben.

Einige der von Marx verfaßten Artikel enthalten in Klammern die Verdeut-
schung englischsprachiger Begriffe oder Wendungen. Es ist anzunehmen, daß
diese Erklärungen von der Redaktion der NOZ eingefügt wurden. Da hierzu
keine eindeutigen Quellen vorliegen, werden die betreffenden Texte unverän-
dert wiedergegeben, ohne daß in den Textgeschichten bzw. Zeugenbeschrei-
bungen auf diese Fälle im einzelnen verwiesen wird.
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